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WATCHES & JEWELLERY

    «Diese Stücke haben bewiesen,  
dass sie weit mehr als eine  
       Modeerscheinung sind.»
                          – Dörte Herold –

Anhängeruhr, Art déco,  
Uhr von C. H. Meylan, Genf, 
Platin ausge fasst mit  
Diamanten (ca. 4,9 ct)

             AUS EINER  
          ANDEREN

ZEIT
Sie sind Einzelstücke mit Geschichte:  
In der neuen Beyer-Abteilung  
für Vintage-Schmuck gehört die  
Zukunft der Vergangenheit. 

 Matthias Mächler I  Sandra Kennel, Tanja Demarmels
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eben Uhren grosser Weltmarken gilt 
die Zürcher Beyer Chronometrie bereits 
seit vielen Jahrzehnten auch als die 
Adresse für Vintage-Uhren schlechthin. 
Schon längst aber ist Beyer mehr als 
nur ein Uhrengeschäft, werden doch 

im hauseigenen Goldschmiede-Atelier individueller 
Schmuck und seit 14 Jahren auch eigene Kollek-
tionen von internationalem Ruf gefertigt. 

Im letzten Oktober ist das Zürcher Traditionshaus 
nun noch einen Schritt weiter gegangen. «Was 
uns zur Abrundung unseres Angebots noch fehlte», 
so Inhaber René Beyer, «war eine Abteilung für 
Vintage-Schmuck.» Geleitet wird die neue Ab teilung 
mit ebenso viel Kompetenz wie Leidenschaft von 
der Kunsthistorikerin Dörte Herold, die davor für 
Uhren und Schmuck bei Sotheby’s Schweiz ver-
antwortlich zeichnete. «Die Zukunft gehört der Ver-
gangenheit», ist Dörte Herold überzeugt. «Diese 
individuellen Stücke haben bewiesen, dass sie weit 

mehr sind als Modeerscheinungen. Sie haben ihre 
Zeit überdauert und sprechen eine Sprache, die 
auch morgen noch verstanden wird.»

Wie eine Flaschenpost
Vor allem aber erzählt jedes Vintage-Einzelstück 
seine ureigene Geschichte. Einem solchen Bijou 
zu begegnen, sei, wie eine Flaschenpost zu fin-
den, schwärmt Dörte Herold, denn stets spiele ein 
kleines Geheimnis mit. So auch bei einer Dame, 
die vor einigen Wochen einen Ring zum Schätzen 
brachte, den sie von ihrer Grossmutter geerbt 
hatte. Während ihr ein Altgoldhändler 500 Franken 
geboten hatte, nahm man es bei Beyer genauer, 
reinigte den Ring im Ultraschallbad, analysierte 
ihn unter dem Mikroskop und war entzückt über 
den gelblichen Diamanten von nahezu 3.5 Karat. 
Atelierchef Carlo Mutschler schätzte den Ring auf 
über 10’000 Franken. 

Starkes Beyer-Team
Das sei eben die grosse Stärke von Beyer, sagt 
Dörte Herold: «In diesem Haus gibt es nicht nur die 
technischen Mittel, um einer alten Uhr oder einem 
Schmuckstück auf den Grund gehen zu können. 
Beyer hat auch kompetente Mitarbeitende, die zu 
recherchieren verstehen und das Objekt und sei-
nen Wert im heutigen Markt einzuordnen wissen. 
Darum sei ihr Ziel realistisch, sagt Dörte Herold: 
«Bis in einem oder zwei Jahren soll Beyer die An-
laufstelle für Leute sein, die Vintage-Schmuck 
verkaufen oder erwerben wollen. Weil sie wissen: 
Hier bekommen sie eine ehrliche, kompetente 
Beratung – und so besonderen Vintage-Schmuck 
wie sonst nirgends.» 

N

Die neue Beyer-Abteilung Vintage-Schmuck 
kauft und verkauft Einzelstücke mit  
Geschichte. Das aktuelle Angebot finden Sie 
unter beyer-ch.com/vintage-schmuck.

Vintage-Schmuck

Armband, 1920er-Jahre 
Platin, besetzt mit Smaragden  
und Diamanten (ca. 3,8 ct)

Dörte Herold 


